
2 LANDKREIS Donnerstag, 8. Mai 2025

AmtlichesBekanntmachungsorgandesLand-
kreisesWaldeck-Frankenberg,derStädteund
Gemeinden (Internetwww.wlz-online.de)
VerlagWilhelmBingDruckereiundVerlag
GmbH,LengefelderStraße6,34497Korbach
(zugleichauch ladungsfähigeAnschrift füralle
imImpressumgenanntenVerantwortlichen).
Herausgeber
MarkusPfromm
Geschäftsführer
MarkusDittmann
Verlags-undAnzeigenleitung
MarkusDittmann
Leserservice
Mo.bisFr.7.00bis17.00Uhr,
Sa.7.00bis12.00Uhr:
Tel.: (0800)1560300*,Fax (05631)560-219,
E-Mail:kundenservice@wlz-online.de
TelefonischeAnzeigenannahme
Mo.bisFr.10.00bis16.00Uhr:
Tel.: (0800)1560200*,Fax (05631)560-168,
E-Mail: anzeigen@wlz-online.de
Z.zt. giltAnzeigen-Preisliste63. FürdieRichtig-
keit tel. aufgegebenerAnzeigenkeineHaftung.
Geschäftsstelle
34497Korbach,LengefelderStraße6
Redaktionsleitung:ThomasKobbe (V.i.S.d.P.)
Stellvertreter: LutzBenselerundPhilippDaum
RedaktionKorbach
Tel.: (05631)560-150,Fax (05631)560-158,
E-Mail: lokalredaktion@wlz-online.de
Lokales:LutzBenseler,PhilippDaum,Marianne
Dämmer,WilhelmFigge,ThomasKobbe,Silvia
Ruland,BerndSaure,Dr.KarlSchilling,Dennis
Schmidt
RedaktionBadArolsen
Kirchplatz2,Tel.: (05691)40614,Fax (05691)1455,
E-Mail:bad.arolsen@wlz-online.de
ElmarSchulten,HeikeSaure
RedaktionBadWildungen
Bahnhof1,Tel.: (05621) 7904-17, Fax (05621) 7904-18,
E-Mail:bad.wildungen@wlz-online.de
MatthiasSchuldt
LokalsportHansDreier, JürgenHeide,
GerhardMenkel (Leitung),DirkSchäfer,
ThorstenSpohr (Leitung),TimoVöhl,
LeaWagner (Volontärin), FriederikeWeiler
MantelredaktionKassel
Chefredakteur:AxelGrysczyk,auchverant-
wortlich imSinnedesPressegesetzes.
(geschäftsansässig34121Kassel, Frankfurter
Str.168);Chefredaktion: JanSchlüter (stellv.
Chefredakteur).
VerantwortlicheRedakteure
LeitenderRedakteur: Jörg-StephanCarl;Kultur:
BettinaFraschke;Sport: FrankZiemke.
Monatl.Bezugspreis fürdasKomplettabonne-
menteinschl.Trägerzustellung49,90€, (bei
Postzustellung52,10€).DerPreis setzt sich
zusammenaus48,40€ (beiPostzustellung
50,60€) fürdiePrintausgabeund1,50€ fürden
Digitalaboanteil, allePreise inkl.dergültigen
gesetzlichenUmsatzsteuer.
Druck:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co.KG,
Wilhelmine-Reichard-Str.1, 34123Kassel-Waldau.
FürunverlangteTexteundFotoskeineGewähr.
*GebührenfreiausdemdeutschenFestnetzund
dendeutschenMobilfunknetzen.

Impressum

Diemelsee-Adorf – Los geht es
mit der Vorstellungsrunde: Die
Mädchen dürfen sich aussu-
chen,obsiezurBegrüßungger-
ne umarmt oder per Abklat-
schen begrüßt werden wollen.
Danngehteskurz indenhinte-
ren Teil des Busses. Kennenler-
nen.
Es dauert nicht lange, bis der

15-köpfige Tross wieder nach
draußen strömt. Aus der
Dansenberghalle wummern
kräftige Bässe. Ein paar Mäd-
chen tanzen, andere schnap-
pen sich Stelzen und laufen
draußen in der Sonne um die
Wette. Und im Bus läuft wäh-
renddesseneinekleineVerklei-
dungsparty.
Was so einfach und unbe-

kümmert wirkt, ist vom Team
genau so vorgesehen. Die Mäd-
chen sollen in ihren jungen
Jahren Vertrauen fassen und
gerne wiederkommen. Viele
von ihnenkommenbereits seit
vielen Jahren. Gar manches
Mädchen von damals schickt
inzwischenalsMutterdeneige-
nenNachwuchsandieDansen-
berghalle, wenn der Mädchen-
busStationmacht.
„Wenn die Mädchen älter

werden, werden die Themen
ernster“, weiß Koordinatorin
Sabine Schreiner, die den Bus
immer punktgenau ans Ziel
steuert. Die Herausforderun-
gen für junge Frauen seien in
den vergangenen Jahren nicht
kleinergeworden,weißSchrei-
ner. Über die sozialen Medien
sei der Zugang „zu einer schei-
nenden Welt“ jederzeit mög-
lich. Influencerinnen seien in
denmeistenFällenhübsch, im-

mer häufiger auch auf-
gehübscht durch digitale Live-
Filter für größereAugen, reine-
reHautoderkräftigereLippen.

„Rollenbildersindwie
zementiert“

Nicht geändert habe sich in
den vergangenen Jahren die
grundlegende Hierarchie der

Geschlechter. Und Mädchen
würden immer noch sehr häu-
figdie traditionellenBerufean-
steuern. Die Jungen ebenso.
„Die Rollenbilder sind wie ze-
mentiert“, berichtet Schreiner
aus ihrer Arbeit. Dabei könn-
tenMädchen und Jungen doch
alles werden, was sie wollten,
sagt sie, während ihre Augen
leuchten.
Wichtig sind auch die The-

men Körperentwicklung und
Sexualität. Aufklärung spiele
hier immer noch eine grundle-
gende Rolle. Und damit Mäd-
chen bei Fragen auf das Team
zukommen, braucht es Zeit
undVertrauen. Das Teamberät
auch außerhalb der Touren te-
lefonisch.
Die Mädchen sollen lernen,

weiterzudenken, sich etwas
vorzunehmenunddabei daran
zu glauben, dass sie dies auch
erreichen können. Dies sei
auch im21. Jahrhundert immer
nochwichtig.Auch Jungenhät-

ten ihre ganz eigenen Proble-
me, weiß Schreiner. Undwenn
dieFinanzierungdesMädchen-
bussesstehe, seiesauchwieder
denkbar, das Angebot auch auf
Jungen auszuweiten. Doch
davon sind die Mädchenbus-
Macher momentan noch weit
entfernt.
Damit der Mädchenbus mo-

bil bleibt, braucht es viel Enga-
gement außerhalb des norma-
len Rahmens.Wenn am52 Jah-
re altenBusReparaturenanste-
hen, bittet Sabine Schreiner
am Wochenende ihre Nach-
barn um Hilfe. Den umgebau-
ten Bus fahren sie oder eine

Kollegin selbst. Abends, wenn
der Besuch ab 21 Uhr endet,
fährt der Tross wieder ins Kas-
selerLandzurück.
Mit im Team sind am Diens-

taginAdorfanderDansenberg-
halle Alia Hosseini, Diana Go-
locha und Wiebke Becker, die
aus Alraft kommt, aber wäh-
rend ihrer Kinder- und Jugend-
zeit nie das Angebot des Mäd-
chenbusses in Anspruch ge-
nommenhatte. Nun ist siemo-
tiviertmit imTeam.

Spendensindgerne
gesehen

Der „Mädchenbus“ ist mo-
mentan chronisch unterfinan-
ziert. Deswegen sind Spenden
an den Trägerverein „Mäd-
chenbus Nordhessen“ gern ge-
sehen. Die Kontoverbindung
lautet
DE53 5205 0353 0002 1461 79
beiderKasselerSparkasse.

DENNIS SCHMIDT
mädchenbus.de

Stotternder Motor im Mädchenbus
MEHR ZUM THEMA Besondere Ängste und Wünsche von Mädchen im Blick

Hält das Steuer im Mädchenbus in der Hand: Koordinatorin Sabine Schreiner kam zum Auftakt an die Dansenberghalle in Ad-
orf. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Drei Gruppen und acht Orte
DieÖffnungszeitenundAltersgruppenimMädchenbussind
wiefolgtgestaffelt:8bis11Jahrevon15.30bis17.30Uhr,11bis
13Jahrevon18bis20Uhrund14bis18Jahreundältervon19bis
21Uhr.DiebewusstgewählteÜberlappungderzweitenund
drittenZeitermöglichtes, zweiGruppengleichzeitigzube-
treuen.DerMädchenbuswirdanfolgendenTerminenund
Ortenhalten:14.Mai:Ehringen,ParkplatzErpetalhalle.20.
Mai:Odershausen,DorfplatzanderStadthalle.5. Juni: Franke-
nau,anderKellerwaldhalle.10. Juni:Usseln,Parkplatzam
Sportplatz.17. Juni:Wrexen,ParkplatzanderReithalle.18.
Juni:Neukirchen,anderSchützenhalle.25. Juni:Rosenthal,an
derNicolaus-Hilgermann-Schule.1. Juli: Freienhagen,hinter
derStadthalle. den

” Wenn die
Mädchen älter

werden,
werden die Themen

ernster.

Sabine Schreiner

Medebach-Oberschledorn –
DieKirchengemeindeSt.Anto-
nius Einsiedler Oberschledorn
hat ein großes Benefizkonzert
zu Gunsten der Ukraine-Hilfe
in ihrer Farbenglanzkirche
veranstaltet. Unter der Feder-
führung des „Gemischten
Chor Frohsinn“ boten die
sechs Chöre, die unter der Lei-
tung von Helen Zaloga Woche
fürWoche proben, ihren zahl-
reichen Zuhörern ein sehr an-
spruchsvolles Konzert. Holger
Dietzel vom Männergesang-
verein Dorfitter führte mit
fundiertem Wissen zu den
Liedvorträgen durch das Pro-
gramm.
Gestartet mit der Eurovisi-

onsfanfare, dargebracht von
dreiTrompeterndesMusikver-
ein Oberschledorn und gesun-
gen von allen sechs teilneh-
menden Chören, ging der
Start mit der Friedensvision
schon direkt unter die Haut.
Der Gemischte Chor Frohsinn
sang „Heimat Europa“ und die
Motette „AveVerum“.Gemein-
schaftlich aufgeführt wurden
von den Chören aus Dorfitter,

Marienhagen und Schmilling-
hausen „O Herr gib Frieden“
und„DasMorgenrot“.
Der Gospelchor „Joy4Life“

aus Niederwerbe begeisterte
mit „Lords Prayer“ – und der
erst 13-jährige Nachwuchsor-
ganist Christian Plinge ent-
lockte der Orgel mit „Even-
song“ und der „Sonate/Ada-
gio“ von Felix Mendelson Bar-
tholdy die wundervollsten
Klänge. Die Chöre Freienha-
gen und Oberschledorn san-

gen „Ein Licht in Dir gebor-
gen“ und danach das „Gebet
für die Ukraine“. Letzteres
wurde vom Gemischten Chor
Frohsinn aus Oberschledorn
in ukrainischer Sprache ge-
sungen.
Die Chöre Freienhagen, Ma-

rienhagenundSchmillinghau-
sen brachten einzeln und zu-
sammen die Stücke „We Shall
Overcome“ und „Es ist nur ein
Traum“ den Zuhörern dar. Der
„Gemischte Chor Oberschle-

dorn“ trug das sehr gefühlvol-
le, unter anderem von Hein-
rich Nolte übersetzte, litaui-
sche Volkslied „Der Weiße Vo-
gel“ auseinerHansechor-Reise
den Besuchern vor. Die Män-
ner der Chöre MGV Dorfitter,
Schmillinghausen und Ober-
schledorn sangen gemeinsam
das „Sanctus“.
Nachdem der Gospelchor

Nieder-Werbe zusammen mit
dem Gemischen Chor Freien-
hagen das Stück „Peace Shall

be with you“ dargebracht hat-
te, sangen alle Chorgemein-
schaften zusammen mit dem
Publikum den Kanon „Ein
Wunsch“ und die Chöre das
Schlusslied„DieHoffnung lebt
zuerst“.
Langanhaltender, stehender

Applaus vom Publikum an die
singenden Akteure und vor al-
lem an die gemeinsame Chor-
leiterinHelenZalogadrückten
den großen Dank des Publi-
kumsaus. red

Eurovisionsfanfare geht unter die Haut
Beeindruckendes Benefizkonzert mit heimischen Chören für die Ukraine-Hilfe in Oberschledorn

Ein großes Benefizkonzert zu Gunsten der Ukraine-Hilfe veranstaltete die Kirchengemeinde St. Antonius Einsiedler Oberschle-
dorn in ihrer Farbenglanzkirche. FOTO: PR

Waldeck-Frankenberg – Inter-
esse an beruflicher Verände-
rung und Weiterbildung? Die
„Berufsberatung imErwerbsle-
ben“ der Agentur für Arbeit
Korbach unterstützt Erwerbs-
tätige, die über eine berufliche
Veränderung nachdenken, bei
der Planung ihres individuel-
len Berufswegs. Zu diesem An-
gebot gehören Online-Veran-
staltungen, die sich imMaimit
folgenden Themen beschäfti-
gen:

Find a Job–BeruflicheOrien-
tierung und bewerben mit
Künstlicher Intelligenz (KI) am
nächsten Donnerstag, 15. Mai,
um16Uhr.

Berufswelt Verkehr – Fah-
rende Berufe auf Straße, Schie-
ne und unter der Erde am
Dienstag,20.Mai,um15Uhr.

Berufswelt Büro – „Büro ist
nicht gleich Büro!“ am Diens-
tag,27.Mai,um15Uhr.

Berufswelt Lehrer –Wege in
denBeruf der Lehrerinnenund
Lehrer (Lehramtsstudium und
Quereinstieg) am Dienstag, 27.
Mai,um16Uhr.

Berufswelt Gesundheit –
Vielfalt der Ausbildungsberufe
im Gesundheitswesen und der
Therapie sowie Alternativen
zur Medizin und Pflege am
Mittwoch, den 28. Mai, um 12
Uhr.
WeitereInformationundAn-

meldung gibt es unter dem
Link https://tinyurl.com/
ywa3b9jt. Kontakt zur „Berufs-
beratung im Erwerbsleben“.
Die Telefonnummer lautet:
05631/957-705 oder E-Mail an
Korbach.Berufsberatung-im-
Erwerbsleben@arbeitsagen-
tur.de. red

Berufschancen:
Arbeitsagentur

informiert online

Waldeck-Frankenberg – Das
Frauenhaus in Bad Wildungen
ist für Frauen in Notsituatio-
nen rundumdieUhr unter der
Rufnummer 05621/3095 er-
reichbar. red

FRAUENHAUS


